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Erläuterungen

Tabellenteil

Früheres Bundesgebiet

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

3 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck
sowie nach Dauerha[tigkeit und Wert der GUter (DM/Prozent)

4 Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren je Haushalt und Monat

nach Güterarlen (MengeiDM)

Ncue Länder und Berlin-Ost

Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Venrvendungszweck sowie

nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent) ...

8 Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren ie Haushalt und Monat

nach Goterarten (Menge/DM)

Übersicht Ober die im Statistischen lnformationssystem des Bundes (STATIS-BUND) gespeicherten und maschinenlesbar

zu beziehenden Zeitreihensegmente

Die Angaben frlr das "frtihere Bundesgebiet' beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand bis zum 03.10.1990; sie schließen Berlin West ein.

Die Angaben fur die,neuen Länder und Berlin-Ost' beziehen sich auf die Länder Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Th0ringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerk!ärung
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Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

0

x

nichts vorhanden

weniger als die Hälfte von I in der leüten
besetzten Stelle, jedoch.mehr als nichts

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte beobachtet. Diese
Statistik geht bis auf das Jahr 1949 zurück. F0r die Bundesrepublik Deulschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990
liegen voll vergleichbare Ergebnisse for die drei Haushaltstypen allerdings nur for die Jahre 1964 bis 1985 vor. lm Jahre 1986 er-
folgte erneut eine, wenn auch nur geringfügige, I nderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung
an die "Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte", Ausgabe'1983.

ln den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab 1991 (Berlin-Ost erst ab Juli 199'l ) ein-
geführt. FOr die zurtJckliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR verwiesen, fur die die
Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und r0ckwirkend veröffentlicht wurden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen ftlr die alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewie-
sen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unterschiede ergeben sich jedoch zwangs-
läufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge sich auf
die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den
Eigenverbrauch und ftlr Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und
den Mietwert der Eigentumerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzu-
gänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in "Wirtschaft und
Statistik' Heft 8/1 965 bzw.6l'1972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets liegt eine Darstellung im Rahmen der Schriften-
reihe "FORUM OER BUNDESSTATISTIK", Band 22, vor.
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ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen beobach-
tet:

Haushaltstyp Früheres Bundesgebiet

1 2-Personenhaushalte von Rentenempfängern mit geringerem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare mit einem Einkommensbezieher, deren
Haupteinkommensquelle Übertragungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitge-
ber sind.
Diese Einkommen sollten im Jahr 1997 zwischen 1 750 und 2 650 DM im Monat liegen.
Bei der erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen 1964 wurde in etwa von den
damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend
der Steigerung der Renten und Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaaremit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Arbeiter(in) tätig und alleinige(r) Einkommens-
bezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberullicher nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners
sollte 1997 zwischen 3 850 und 5 850 DM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Ein-
kommensgrenzen wurde 1964 von einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittli-
chen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie und dem eines
männlichen Angestellten entsprach. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Beamter/in oder Angestellte(r) tätig und Hauptverdiener der Familie
sein Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbständiger Arbeit dieses
Ehepartners sollte'1997 zwischen 6 800 und I050 DM im Monat liegen. Das Einkommen
hatte 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1000 DM zum Einkommen des Typs 2.
Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben.

Neue Länder und Berlin-Ost

2

2

Haushaltstyp

2

2-Personenhaushalte von Rentenempfängern

Erfaßt werden ublrwiegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle Renten der
gesetzlichen Rentenversicherung sind. ln der ehemaligen DDR waren mehr als 90 o/o der
Frauen berufstätig und haben somit einen eigenen Rentenanspruch, so daß überwiegend
zwei Renten bezogen werden. Beide Renten zusammen sollten 1997 monatlich nicht mehr
als 2 700 DM betragen, jedoch auch nicht unter 1 750 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Angestelle(r) oder Arbeiter(in) tätig und Hauptverdiener sein. Der
andere Ehepartner kann ebenfalls ein Einkommen aus Berufstätigkeit, im Einzelfall
auch aus laufenden Übertragungen vom Staat ezielen. Die Einkommensgrenzen beziehen
sich auf das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit beider Ehepartner (bzw. bei der
2. Person auch aus Arbeitsförderung). Es sollte 1997 zusammen zwischen 3250 und
5 250 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15
Jahren. Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Beamter/in tätig und Hauptverdierer
der Familie sein. Der Ehepartner darf mitverdienen; es muß sich dabei aber um Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit handeln. Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger
Arbeit beider Partner zusammen sollte 1997 zwischen 6 000 und 7 850 DM im Monat
liegen.

3
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FRUEHERES EUNOESOEBIET

1 BUDGETS JE HAUSHALT UND MII\IAT

1. VIERTEL.'AHR 1997

ART DER EIIüIAHMEN UND AUSGAEEN

I HAUSHALTSTYP I I HAUSHALJSIYI' A . I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE (A}IZAHL )

164 342 370

DI'I IPROZENTI DI{ IPROZENII DI.I IPROZENT

BRUTTOE INKü"I{EN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBE IT

EINK&I.{EN DER BEZUCSPERSO{......
OARUNTER:

UNREGELMAESSIGE ZAHLUIIGEN 1).......
VERHOEGENSI^IIRKSAME LE ISTUIIG DES ARBE ITGEBERS. .

EINKO.I"IEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSMITGLIEDER .....
BRUTTOEINKO,I,4EN AUS SELBSTAENDIGER IAETIGKE IT 2 ). .

EIIü.IÄHMEN AUS VERHOEGEN 3)...., .

EIIüIAHHEN AUS UEBERTRAGUI{GEN UND UNTERVERI'IIETUIIG, .

LAUFENDE UEBERTRAGUISEN VO.4 STMT 4)......
DARUNTER:

RENTEN DER GESEIZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUNG....
UEBERTRAGUT'IGEN DER GEB I ETSKOERPE RSCHAF TEN.

STNSTIGE LAUFENDE UEBERTRAGUTIoEN 5 ), UNTERI'4IETE

EIIT,IALIGE UND UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUNGEN 6 ) .

-
0,0

2,0

11 ,4

86,5
8t,9
79,3

717

3r2
1,5
0,6
0,4

77 12

76rG

2r7
0,6
0,6
3,1

9,3

10,4

7,5

0,0
713

0,5

2r4
0,7
1'3

80,5
76,7

1,8
0r3

3,8
1r6

9r9
7rg

4,5

DARUNTER !
VO.4 STMT....

-
I ,06

58,35

327,85

2ß9,59
2355,2q

2287 t97
49,51

92, 19

q2,06

16,31
12,20

28,69

19, 10

?737,6q

2154,25

270,6A

3,80
12,29
tL,62
5,?0
4,64

lz r25
77,83
38,95
t4,73

101,00

+372,72

+4, q4

+293,3 1

+14,97

8039,10

7559,82

174,97
34,17

379,2A

163,33

990,81

790,64

4116,33

1 ,06 0,0 51 08,59

5067, 17

137,37
40,66

st,q2
201 ,89
677,32

689,25

495,72

o'55
485,51

35,09

159, 45

qs,s6
83,00

5068,73

ß3,82
308,82

5552,55

4094,94

737,17

+720,44

+577,63

+ 156,116

-13,65

442,85

17,51

326,79

L27,74
108, 12

100 9983,88

4,4

012

3r3

l12
1,1V(N PRIVATEN HAUSHALTEN.

HAUSHALTSBRUTTOE INK0.I.,IEN. .

AEZUEGLICH:
E INKO-I'EN- UND VERI.IOEGENSTEUERN. .
PFLICHTBE ITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERTJIIG, ARBE ITSFOERDERUIIG.,

HAUSHALTSAIETTOE INKOf.IEN, .

ZUZUE6L ICH:
SMSTIGE EIIT{AHMEN 7)........
DARUNTER:

VERHOEGENSUEBERIRAGUNGEN 8 )
DARUNTER:

v(}.1 STAAT 4)..,..........
VÜ! PRIVATEN HAUSHALTEN..

AUSGABEFAEHIGE E INKO"I'IEN UND EITT{AHMEN,

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH..,

UEBRIGE AUSGABEN 9). .. ,.,

DAR. KRAFTFAHRZEU6STEUER.
FRE II..II LLIGE BE ITRAEoE ZUR öi §ii2l iöiIN. iäÄNKäNViäSiöiiäÜNc : : :
FREI',IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUIIG 10)
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRANKEN_ U.ZUSAETZL. PFLEOEVERSICIIERUiIG
PRAEHIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUIIIG 11)..
PRAEI,4IEN EUER SO{STiGE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUIIG.......
BE ITRAEGE AN ORGANI SATIO{EN OHNE ERI,.IERBSZI,IECK.
oELDSPENDEN, UEBERIRAGUAIGEN AN ANDE

SüISTIGE AUSGABEN 12)............ RE PRIVATE HAUSHALTE UND

VERAENDERUIIG (+/-) DER VERI'IOEGENS- UND FIMNZKCNTEN 13).,.,...
BILDUiIG (+) Ba{. VERI'4INoERUiIG (-) VG.l SACHVERII0EoEN,

BILDUNG (+) BZ'I. VERI.,IINDERUI{G (-) VO! GELOVERI{OEOEN.

KREDITRUECKZAHLUIIG (+) BZ,.I. KREDITAUFMHI,,IE (-).

10,18 - 92,83 - 213,034,07-775,25-!42,0?

2876,75 100 6617,06

1,10 0,0 528,156,70 5,8 1020,

2704,95 95,?

100

77
16

8r0
15, 4

53
56

L412
789

14, t
7,9

76,6 7747,79

683,44

3!18,52

81165,23

5793,50

1589,57

+1081,97

+341,38

+532,62

+207,97

77,9

100

78,7

oo

3r7

100

7317

13,3

100

68r4

18r8

6,8
0,5
0,4
2r9
0,2
2r2
2,3
1,0
0r9

?,12,5 176,31

575,80
38,86
36,51

247,57
75,62

183, 12
193,84
47,42
75,72

3r8
0r6
0,6
0,4
0r2
0,?
3ro
1,5
1,0

0,1
0,s
0,4
0,2
0,2
0,4
2r8
7r4
0,5

?09,07
35,80
34,54
22,85
9,35

10,66
165,58
88,11
56,57

139, 17

+11,4

+0,?

+ 10,7

+0,s

+13,C

+10,4

+?,8

-0 r2

+12,8

+4,0

+6r3
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1) URLAUBS-, I,IEIHMCHTSGELD, PRAEI.IIEN, TANTIEI,,IEN, JEDMH KEIN UEBERSTUNDENENTGELT. - 2) Z.B, ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRIJIS,
GEFAETLIGKEITSLEISTUI{6EN U,AE. - 3) EII$IAHMEN AUS VERHIETUM UND VERPACHTUI{G, I,4IETI.IERT DER EIGENTUEMERT,.IOHNUT!6 (VERRII,IGERI Ut.I
DIE AUSGABEN FUER DEN UNTERHALT VO! GRUNDSTUECKEN UND GEBAEUDEN) SOdIE EIIüIAHI,IEN AUS GELDVERI1OEOEN (DIVIDEI\DEN, ZINSEN ETC,). -4) UEBERTRAGUMEN DER SOZIALVERSICHERUIS U. DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN, OEFFENTLICHE PENSISIEN. - 5) I.IERKSPENSIO{EN /-RENTEN,
STREIKUNTERS]UETZUNIGEN, LAUFENOE UEBERTRAGUIIGEN AUS PRIVATER KRANKEN- UND SCHADETWERSICHERUhß UND VO! ANDEREN PRIVATEN HAUSHAL-
TEN. - 6) EIMALIGE UEBERTRAGUMEN V(N UNTER 2000 Dr'l JE EINZELFALL. - 7) EIrU\AHMEN AUS DEM VERKAUF IM HAUSHALT ERZEUGTER 0DER
GEBRAUCHTER HAREN (2.8. PKI.I), EIMALIGE UND UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUNGEN Vü! 2OOO Dt,I UND MEIIR JE EINZELFALL, ERSTATTUIS FUER
GESCHAEFTLICHE A,{ECKE, RUECKVERCUETUTIGEN AUF MRENKAEUFE (2.8. FLASCHENPFA'ID), RUECKVERGUETUIIG Vü{ ZUVIEL EEZAHLTEN ENER6IE-
KOSTEN, JEOrcH KEINE EINIIAHMEN AUS VERI.IOEGENSMINDERUNG UND KREDITAUFMHME, - 8) EIMALIGE UND UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUiI6EN VO!
2OOO DT.t UND I'1EHR JE EINZELFALL. _ S) OHNE AUSGABEN FUER VERI'IOEGENSBILDUI'IG UND KREDITRUECKZAHLUi.IG. - 10) AUCH FREII{ILLIGE BEI-
IRAEGE FUER PENSIq!S-, ALTERS- UND SIERBEKASSEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, KASKO-, INSASSENVERSICHERUIIG. - 12) GELDSTRAFEN, SPIET-
EINSAEIZE, AUSGABEN FUER GESCHAEFTLICHE ANECKE, PACHTEN FUER GAERTEN. - 13) AUSGABEN FUER VERI'IOEGENSBILDUIIG UND KREDITRUECK.
ZAHLUIS, ABZUEGLICH EII\T{AHMEN AUS VERHOEGENSI,4INDERUiIG U. KREDIIAUFMHME, JEDOCH OHNE I.IERTVERAENOERUNG VORHANDENEN SACH- UND
GELDVERT.lOEGENS.
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FRUEHERES BIJNOESGEBIET

2 EITI{AHMEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND I'IüIAT

l..VIERTELJAHR 1997

ART DER I\IACHHEISUI\IG
HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUS

I DI,I I PROZENT I DI.1 I PROZENT I DI'

EIfü\UHl.lEN

DARI.hITER:

E
E
E
E
E

X
x
x
x
X

5310
703
529
468

INKOItrN
Irü{AHr,tEN
II$IAIO,!EN
Iw{A|.0€N
ItÜ{AIT'€N

AUS ERI,{ERBSTAEIIGKE IT.
AUS VERI,1OE6EN.
AUS LAUFENDEN UEBERTRAGUNGEN
AUS EIIV.IALIGEN U. UNREGELM. UEBERTRAGUT\,IG8N.......
AUS IJNTERVERT,IIETUIIG UND AUS DEH VERIqUF V, HAREN.

59, 41
36?,77

2447,4q
61,16
t,25

53r 01

97,95

9,51
14,36

?,54

899, 1 1

739,59
159,52

2,5

4,5

0,1

47,7

3413
7,4

0,4
0,5

7052,3?
205,90

25,7
5,0

100 40s4,94

4202,
1205,.

461 ,5.
725,3i
767,)Z

100 5793,50 100

168,57
134,89
48,17
66,89

1 12,51
67,51
92,3q

773,27

2,5

6r4

185,98

41 0,03

312

7r7

0,1

24,0

23,7
4,3

,qa
,29
,23
,27

x

X
x
x
x
X

o
3I
2I
2
6
0

2
2
0
1
1
1
1
3

7Zl 13?

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

DAVO{:

I\IAHRUTSS}II TTEL, GETRAENKE, TABAKI,,IAREN

BEKLEIDI.IT\E, SCHUHE.....,.

IDIJiIG..

I4AEDCHENOBERBE KLE I OUIS.
SPORTBEKLE IDtJt{G
IiERREN-, DAl.€ N- UtllD KI[{OE Ri{AESCHE, SAEUGL Ir.tG SBEKLE IDUitlG. . .
STRIJI.PFI.IAREN, KOPFBEDECKUAIGEN, BE KLE I OUIiG SZUBEH OE R UNO
-STOFFE, KURZ,.IAREN. ...,.,..

SCHUHE..
FREITE AENDERUI.IGEN UID REPARATUREN AN BEKLEIDUI{G UND

SCHI.JHEN, MIETEN FUER BEKLEIOUAIG UND SCHUHE.

I{OHMJISSI.IIETEN, ENERG IE

I,IOHNUIS SI{ I E TEN
EIIER6IE.

I{OEBEL, HAUSHALTSGERAETE UNO ANDERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRIJTS.

215q,25

495,71

118,10
66,91
31 r71
32,93
53,63
25,38
30,54
83,50

23,0 832,93 20,3 1050,02 18,1

62,03
82,95
29,72

17 ,08
36, 03
0,23
0,50
7,62

15,04

7
5q
2
3
q
sI

3
2
0
1
2
1I
3

5,5
3,1
1,5
1,5
2,512
lr4
3r9

0,8
7,7
0,0
0r0
0,1
0,7

0'4
0,7

149,67
707,21
35,7?
49, 45
92,29
55,43
79,35

160,81

102,99

261,54

31,83
49,57
?1,78
?2r52
15,10
40,09

26,0?
54, 09

1,14

33,0S
19,38
60,06

39,14
80,39

3,27

tz58,2l 30,7 1623,19

0,8
7,2
0,5
0r5
0,q
1'0
0,6
1r3

0,0

1,1lr4
0'5
0,6
0,3
1,0

0,7
1,4

7t7,12 5,4 307,79 7,5 408,10

8 r78

10, 43

93,42
416,75
55, 1g

46, 43
34,?3

72,27

19,50

7374,47
248,78

55,63
41'98

2q,88

24,29

7,0

I{OEBEL. .
BOOENBELAECE, HE II.,ITEXTILIEN, HAUSHALTS,IAESCHE, . .,, . . .,, . .
HE IZ- U. KMHGERAETE, ANDERE ELEKTR I SCHE HAU SHALTSGERAEIE,
6ESCHIRR IJNO AIOERE GEBRAUCHSoUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRIJiIG.
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI{G.
DIENSTLEISIUißEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI.IG, FREHDE REPA-

RATUREN IJND INSTALLATIOIEN VÜ.I GEBRAUCHSGUETERN FUER OIE
HAUSTIALTSFUEHRUTS. , . . .

TAPETEN, AAISTRICHFARBEN, BATJSTOFFE, FREI'IDE REPARATUREN AN
D€R r,roHrüJfs.

0,5
712
1,0

0,9

2,3 159,51
I , 1 q9,72
1 ,3 51 ,08

2,8
0r9
0,s
1,0
0r7

72,67
24,79
22,37

18,36
19,78

1'1
0,8

0r3
0,5

0,q
0,4

-8-

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE....,
I,,IILCH, I.IILCHERZEUGNISSE, EIER, SPE ISEFETTE UND .OELE, ., . . .
OBST, OBSTERZEUGNISSE.
IqRTOFFELN, GEMUESE, KARTOFFEL- UND GEMUESEERZEUGNISSE.,..
BROT UND AT,IDERE BACKMREN... .. ,
aJcKER, SUES§I.IAREN, ttARüELAoE
AAIDERE MHRUISSIIITTEL.
GETRAENKE, TABAKMREN.
VERZE|IR VIN SPEISEN UI{O GETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-

STAETTEN U, AE....



FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 EIIT.IAHMEN UNO AUSGABEN JE HAUSHALT UND Mü{AT

1. VIERTELJAHR 19SI7

ART DER MCH'.IEISUI!6
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTTPz I HAUSHALTSTYP3I-------------I DH I PROZENT I DI'I I PROZENT I Dü I PROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE.

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHE I TSPFLEGE. .

DIENSTLEISTUNGEN DER KRANKENHAEUSER, SANATORIEN, PFLEGE-
HEIME U. A8......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.,..,
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUTIGEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREMDE REPARA-

IUREN AN GEERAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.......,.

GUETER FUER VERKEHR UND MCHR ICHTENUEBERT.II TTLUI.I6.

1 40,91 6,5 7q4,76 3,5 qo2,58 6,9

1,9
0,8

23,q3
70,24

0,6 50,28 0,90,3 ?9,52 0,5
40,84
16,98

t4,70
12,76
2? r52

1 ,55
?7 156

2t2,49

25,77

?,19
52,26
3,30

27,52

358,35
22,57

151 ,00
2,68

52,55
83,69
68, 18
zq,3s

19,S4
0,?8

31, 18
13,42
13,05
8,57

563,97
1045, 04

277,74
151,17
5?4,62

18, 16
65,60
4,66

3S,51

450, 10
29,93

t89,24
3,27

0r7

77,5

216

0,2

0,9
0,6
1,0
0r1

1,3

0r6

0'1
1,3
0r1

0r7

194,83 3,4
3I
1

9,9 759,40 18,5 1013,76

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEDER

43 ,50
?t,76
57,31

139,63

45, 19
4, 98

39,64
0,7?

12 ,83
5,33

38,86
7,91
0,70

36,49

?,r
0,?
1,8
0,0

8r8
0r5
3r7
0r1

2,0
0,7
0,q

7,9
0r5
3,3
0,1

1,1
2,9
1r9
0r6
?,7
2,0
0,s
0,3

0,5
0r0
1r1
urJ
0,3
0,3

KRAFTSTOFFE
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER,.,...
FREMDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUoEN UND FAHRRAEDERiI,

ANDERE DIENSTLEISTUIIGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHR-
RAEDER..

FREMDE VERKEHRSLEISTUISEN (OHNE PAUSCHALREISEN).
MCHR ICHTENUEBERH I TTLUNG.

GUETER FUER BILDUNG, UNTERHALTUIIG, FREIZEIT

FERNSEHEMPFAA.IGS_, RUNDFUNKEMPFAISS_, PHO\IO-, FOTO- UND
KIN06ERAETE

ANDERE GEBRAUCHSGUEIER F, BILDUNIG, UNTERHALTUNIG, FREIZEIT.
BUECHER, ZEITUISEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUM, UNTERHALTUM, FREIZEIT....,
UNTERRICHTSLE I STUNGEN.
DIENSTLE I SIUI\,IGEN FUER BILDUTIG, UNTERHALIUI\]G, FRE IZEIT. . ., .
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUIS.
FREMOE INSTALLATIONEN UND REPARATUREN AN OEBRAUCHSGUETERN

FUER BILDUIIG, UNTERHALTUM, FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUIIG, DIENSTLEISTUNIGEN
DES BEHERBERGUMSGET,{ERBES SSIIE GUETER SO{SIIGER 4RT....,.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUAIG
BEGRAEBNISARTIKEL., . .,
DIENSTLE I SIUI{GEN DE S BEHERBE RGUilIGSGEI{ERBES
PAUSCHALREI SEN
D TENSTLE r sr ur\r6EN oER KRED i i iNiiiiüii' üNö' viäi iöiiäüruoa,r. . .
DIENSTLEISTUTIGEN UND FREMDE REPARATUREN Sü{STIGER 4RT.....

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARUNTER:

STEUERN..

2,0
1,0
2,7

2,5
1,1
1,9

148,03
8?,61

100,65
7,4
7,7

101,48
44, 06
79,33

6,5 443,86 10,8 727,62 L?,6

0,6
0,2
1r8
0,4
0,0
1,7
1,2
0,2

0r3

2,4

0,3
0,1
0,8
0,7
0r3
0,1

1,3
2,0
lr7
0r6
2,7 153,71

116,22
52,05
16,81

8,97

65,78
167, 08
ll?.,37
34, 03

26,73e2,

5,52

51 ,33

6,62
2,68

18, 17
74,20
7,71
2,55

13 ,39
173 ,39

84,7r
81 ,79
28,05
77,37

3, 19

86, S5

0,1

2,7

0,5
0,0
0,8
0,3
0,3
012

2r7

x 1451,39 Xx 1037,37 X

158,30

24,45
? 126

62,q0
29,9?
18, 75
15,53

ZUR SOZIALVERSI ARBE I
UNO BEITRAEGE FUER P ,TE VERSICHERUhIGEN UND

X
XBE I TRAEGE

PRAEMIEN
PENS Iü!SKASSEN

BEITRAEGE, oELDSPENDEN UNö. io.Iiiiöi' üEäiii
TILGUT.ß UND VERZINSUNIG VO,l KREDITEN. . . ., . .

RAGUiIGEN.
132,17
105, 73
23,75

474,17
180,28

1ß8,75
X
x
x

x
x
x

-9-



FRUEHERES BIJNDESGEEIET

3 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND Mü{AT MCH VERI,.IENDUI\ßSANECK

SI}.IIE t\lACH DAUERHAFTIGKEIT UND I,.IERT OER GUETER

1. VIERTELJAHR 19S7

ART DER AUSCABEN 1)
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I DI{ I PROZENT I DI.I I PROZENT I Dt,I I PROZENT

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH , 2154,25

MCH VE RI,{ENDUIIG SZ.IEC K

495,71

359,21

178,56
180,55

71 ,95
11,55
53,01

899, 1 1
739,59
159,52

104,04

177,72

12,67

100 4094,94 100 5793,60 100

MHRUISSI{ITTEL, GETRAENKE, TABAXMREN.

MHRUI\ESI.IITTEL 21.... . .
DAVIN:

TIERISCHEN URSPRUISS 3)...........
PFLAA,IZLICHEN URSPRUIIGS 2)..,,..

OETRAENKE.
TABAKI.TAREN
VERZEHR V.SPEISEN U.GETRAENKEN IN IGNTINEN,oASTSTAETTEN U.AE

SCIIUHE

HOrf\[JiESl{IETEN, ENERGIE ( oHNE KRAFTSToFFE ). . . .
I.IOI${JTS${IETEN ( AUC|I I,I IE T1IERT D. E IGENTUEMERHOHNUAIG U. AE. ) 4 )
ErtRG IE,
OARTJNTER:

ELEKTRIZITAET UI\ID GAS.
HE IZOEL.
ZENTRALHE I ZUIS, I"IARI+IASSE R UND FE RfU.iAE RHE

I{OEBEL, HAUSTIALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG..,.
DARIJNTER:

HOEBEL 5).
BOOENBELAEGE, HEII.TTEXIILIEN, HAUSHALTSI,.IAESCHE., . . . .
IIEIZ- UND KMHGERAETE, AND. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE....,...
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTS ,.,
VERBRArcHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTIG 6),....,
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN DER I,.IOHNUIS.....

GUETER FUER DIE GESTJÄDHEITS- I.JNO KOERPERPFLEGE..
OUETER FUER. DIE GESUNDHEITSPFLEGE.
DIENSTL. V. AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U, AE. F. D. GE SUNDHE I TSPF LEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE..,,.
OIENSTLEISTUTIGEN FUER OIE KOERPERPFLE6E 7)..

GUETER FUER VERKEHR IJND MCHRICHTENUEBERHI TTLUM
KRAFTFATiRZEI.GE IJID FAHRRAEOER
KRAFTSTOFFE.
VERBRArcHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEOER
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUBEHOER 8). .... .
ANOERE OIENSTLEI STUI{6EN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER 9 )
FREI{OE VERKEHRSLEISIUAIGEN ( OHNE PAUSCHALREISEN ) .
FERNSPRECH- Ur\,D S0{STIGE PoSTGEBUEHREN,

GUETER FUER
OARUNTER:

FERNSEH-,
FOTO- UND

EILDUIS, UNTERHALTUIS, FREIZEIT

RIJNOFUNK- UND PHO{OGERAEIE 10).

SPORT- UND CAI,IPII\IGARTI KEL
BIJECHER, ZEITUISEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESUCH V$l THEATER-, KIN0-, SPORTVERAMTALTUI,IGEN U.AE
PFLANzEN, GUETER FUER DIE GARTEMFLEGE...,.,
TIERE, GUETER FUER OIE TIERHALTUI{G,

97,95
55,21
27,25
15, 49

93
75

15
37

29
83
76
05
s9

250
318
134

26
102

a
4
3q
5

5
6
3
7

2
0II
5

9,9
2,7
1,8
0r0
0,8
1,5
1ro

1
8
3
6
5

q
1
0
3

6
7
3
0
2

6
3
2
1

8
8
3
0
2

t
8
7
4
7

18,5
8,8
3,7
0'1
1,6
1,5
1,1
1,9

10,8

1,1
Qr2
0r3
7,7
0,5
0'7
0,4

2,7

0,2
0,8
0,3

23,0
16 ,7

832,93

569, 13

261,54
125 ,55
8t,27
55,73

1254,?1
1052,32
205,90

157,08
14,38
32,85

20,3
13r9

1050,02

690 ,77

248,78

193,38

408,10

159,51

1013,76
,1160, 10
lag,?4

3,2t
98,23
79,73
a?,67

100,65

727,62

57,2'l
8,51

31,49
t!2,97
38,94
52, 05
15,81

158,30

74,02
71,73
62,40
29,92

1793,76

797,74
794,44

18, 1

11 ,9

4
?
1
0

2,4
012
0,1
0,8
0r7

296
394
155

185

410
208
119
82

86
26

26
26

49
51
56
41
2S

402
79

273
70
39

15
62
55
72
s8

03
85
16
01

72
08
63
s8
29

58
80
00
26
51

717
3,6
2,r
714

1
8
7
3
2

II
0
7
s

I
q
7
2
7

17,5
719
3,3
0'1
7r7
7,q
1,4
1,7

tr
6
2
0
3

47,7
34,3
7r4
4'8
0,7
1'8

30,7
25,7
5ro

3'8
0,4
0,8

1623,19 2A,07374,qt 23,7

0
0

413

3,3

7r0
2,8

7?,6

1,0
0,1
0r5
1r9
o,7
0,9
0,3

?,7

0,2
o,2
1,1
0r5

31,0

13,8
73,7
2q,6

7,7
lSrz

5
5

5r4
0,5

715

2,3
307,79

93,42
46,76
55, 19
46,43
34,23
19,50

74q,76
33,77
27,97
55,56
?7,52

759, S0
358,35
151 ,00

?,64
63,56
60, 43
44,06
79,33

79
31
36
78
s3

91
82
46
07
56

27?,49
45, 19
39,64
0,72

15,45
32,07
?7,76
57,31

24
22
18
19
10

140
57
31
z4
27

139 ,63

11,85
0,98
0,28

38,86
?,31

26,73
5,37

51 ,33

0
0
1
0
0

1
a
I
8
5

1
1
1
0
0

1
1
0
0
0

6
1
3
1

3
0
0
1
0

5
7
5
1
?

5
2
1
1
1

NACH DAUERHAFT]GKEIT UND I,IERT DER GUETER

847,24 39,3
ß7,47
98,00

767,36
26,7A

?26,96

4'5

443 ,86

46 ,36
6, 19

72,22
68,18
27,34
28,05
17,37

86,45

8,5S
9,7S

31, 18
73,42

1404,S1

532,63
572,3735,6 1095,88 26,47,2 55,23 1,3

5,5

0,6
0r0
0r0
1,8
0,1
7,2
0,2

GUETER F, PERSOENL. AUSSTATTUM UND Sü!ST. ART, REISEN.
DARUNTER:

UHREN, SCHMUCK 11 ). . . . .
TASCHEN, KoFFER U. AE..,...
DIENSILEISTUTSEN DES BEHERBERGUAIGSGEI,IERBES T2 ) .,, . . . .
PAUSCHALRE ISEN

3,93
1 ,91

18, 17
7q,20

VERBRAUCHSGUEIER.. . . ..
6EBRAUCHsGUETER vil r{r rrLiääÄ' iääiNiöAüiä' üNöi ööiR'

BEGRENZTET,I 
'ERT..,.LÄ'SLEBIGE, HMHhERTIGE GEBRAUCHSGUETER.......

I'IH\UTSS- Uf{O GARAGEIÜIIETEN.....
REPARATUREN.
SNSTIGE DIENSTLEISTUIEEN.,....

8r7
34,3
13,0
14,0

10,5 q33,92 10,6

7425,67
101,31
880,59

1) DER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEZEICHNUIIGEN FASST IMREN UND DIENSTLEISTUIIGENI ZUSAI.I'1EN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3) OHIIE FERTIGGERICHTE, - 4) EINSCHL, NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. MATRATZEN. - 6) Z.B. [{ASCH_ UNO PUTA.{ITTEL. - 7) Z,B. FRISEUR.
8) EINSCHL, AMIAEISERN, REIFEN, MOTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-OEBUEHREN, OARAGEMIETE, PARKGEBUEHREN, MGEMÄESCHE. -
10) EINSCHL. ZUEEHOER UND ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. AIIDERER GOLD- UNO SILBERSCHI'4IEDEI,IAREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERMCH-
TIAE IN HOTELS, PENSIO{EN, FERIEMOHNUT\.EEN, CAMPINGPLATZGEBUEHREN,

-l0-

BEKLEIDTJTS, SCHUHE....
OBERBEKLEIUJIS. . . . . .
S(NSTIGE BEKLEIOUTS.



FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 AUF'.IENDUIIGEN FUER MHRUNIGSI.IITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UND Mü'IAT t\lACH GUETERARTEN

1. VIERTELJAHR 1997

ART DER MCHI.{EISUIS
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I MEME 1) I DM I MEI\IGE 1) I Dil I HENGE 1) I DT4

MHRUIIGSMITTEL, GETRAENKE, TABAKHAREN INSGESAMT

MHRUIIGSI.,IIITEL 2 )

MHRUTSSMITTEL TIERI SCitEN URSPRUT\GS,

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN.........,.
RINDFLE I SCH
IqLBFLE I SCH
SCHI.IE INEFLE
SCHAF- UNO

I SCII AUCH FR SPECK )
I SCH

GEFLUEGEL,

FLEISCHI.IAREN.

I,.IURST UND I,{URSThIAREN.
SCHINKEN, SPECK, RAUCH., KAISERFLEISCH
I.IURSTKONSERVEN
FLEISCHKüISERVEN...,.,..,
ANDERE FLEISCHERZEUGNISSE

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

F I SCHI.IAREN.

FISCHKOISERVEN, ...
ANDERE FISCHERZEUGN

UND HEICHTIERE...,

tllLcH...

I SSE, KREBS-

TRINKI'4ILCH ( LITER)...
KO{DENSI.,II LCH ( E INSCHL
SAHNE (LITER)....,...
JOGHIJRT, BUTTER'.4ILCH.
S(NSTIGE MILCHERZEIJGN ISSE

KAESE. .

HART-, SCHNITT-,t,.IEICH-, SCH?.4ELZKAESE.
FRISCHKAESE U.-ZUBEREIIUM (OHNE QUARKSUESSSPEISEN),
SAUERI.IILCHKAESE..... . .

STE INOBST
8EEREN...
I,IE INTRAUBEN.
APFELSINEN, MANDARINEN,
SÜISTIGE ZITRUSFRUECHTE
BAMNEN.
SüISTIGE SUEDFRUECHTE.

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UND OBSTKONSERVEN.....

SCHALEN- UND TROCKENOBST,.. ....
OBSTKOISERVEN.. . ..
TIEFGEFRORENES OBST... . ,. .
ANOERES VERARBEITETES OBSi: :

798
56

924
g4

q25
898

75
154

832,93

569, 13

?50,?9

53,94

7,52
0,43

27,ß
0,66

11 ,75
9,05
0,66
2,39

53
457

790
41

200
53

16?
510
348
133

?

4 158

495,71

359,21

178,66

45,75

9,56
0,59

18 ,54
0 ,79
8, 11
q,68
1 ,49
I ,79

55,78

37,27
12 ,56
2,53
0,58
?,a5

8r?5

8,31

3176

4,55
25,47

8,54
3,A7
3,45
5,93uqo

zo,7a

7,46
0,24

180,55

6,36

3 ,90
?r46

31 ,71

26,58

7 r83
0, 19
0,77
7 12?
8,07
1,99
4,64
7,87

5, 13

?'91a,öö
o,29
0, 13

32,93

608
27

2 206

1 050,02

690,77

296, 15

8L,29

56, 01
27,49
3,32
0,34
5,78

8r?8

11,96

3,38

8,59
54,85

?t,67
I,75
7,99

16,49
6,95

52,71

42,02
I,0?
1,07

10,66

10,30
0,36
9,84
0,?2

394,6?

7 r20

3,95
3,25

q8,77

39,01

t2,71
0,42
7,42
2,12
8,71
1 ,76
8,57
3,29

I, 16

4,55

11,08
1, 14

21,98
1 ,41

14,27
I ,88
0,45
2,07

86,911

533
083
36?

31
505

590

3
1t6,25

3,54
0,28
6,00

772
743
232
67

293

677

1 109

023
723?tl

6 031

4 03s
977
20c

30
593

381

1 356

a7,32

55,25

s,67
9,74
3,38

6,36
47,L6

19,00
1 r88
5 r77

73,44
7,06

35,90

28,60
6,80
0,50
9, 41

9,02
0,3s
8,07
0,09

318,83

6,59

3,95
2,63

35,7?

29,77

9,73
0,25
1,13
1,33
6r44
1, 10
7 rl4
1 r99

6 ,61

2,AA
3,116
0,22
0,05

s 614

20 r0
1,i

,:
7 362

30

1 235

8,7

orä

18,41

1,ä

,9

7 0?r

34

200
?44

87

5b

I 165

72

74
4
0

I

074
576

84

3
1

433
q04

44

236
94
88

16

367
010
518
253

EIER

FRISCH (STUECK)...,......
BEARBE I TEI.

BUTTER (EINSCHL. I.,TILCHHALBFETT UND BUTTERSCHMALZ)

SPEISEFETTE UND _OELE TIERISCHEN URSPRUNGS,.....,

MHRUI\IGSI,IITTEL PFLANZLICHEN URSPRUNGS.

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANzLICHEN URSPRUIIGS.

MARGAR INE.
ANDERE SPEISEFETTE UNO -OELE PFLANZLICHEN URSPRUTIGS,,...

OBST UND -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND IVIAR?.IELAOE),..,..

FRISCHOBST.....

KERNOBST...,,

7,65
0,51

CLEI.IENTINEN.
?56
371
3?3
902

4

3

2

2

3
233
874
615
845

4lst,45

3r 19
8, 15

,q3
'56

3
2

4
0
0

66

s
8

06
50
04

8S

42
69

KARTOFFELN, GEMUESE, KÄRTOFFEL- UND GEI''IUESEERZEUGNI SSE.

KARTOFFELN, FRISCH.,.
KARTOFFELERZEU6NI SSE.

5 462

1) SÜIEIT IN OER VORSPALTE NICHT ANOERS AI!6E6EBEN IN GRAI'I'1. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.

- ll -
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 AUFI,{ENDUI{GEN FUER MHRUTIGSfiITTEL, GETRAENKE UtS TAEAI«AREN

JE HAUSHALT UNO I1Ü\IAT MCH oUETERARTEN

I. VIERTELJAHR 1997

ART DER MCHI,.IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALISTYP2 I HAUSHALTSTYP3

MEISE 1) I DT{ I MEIIGE 1) I DI{ I MEI\EE 1) I DI,,I

FRISCHGEruESE

BLI'{ENK$IL
I{EISSKOHL.
s0{sT. K0H1.....
KOPFSALAT. , .. .. .

GURKEN..
SO{ST. FRUCHTGEI.,IUESE......,.
A,.IIEBELGEruESE.
HUELSEI,IFRUECHTE
SPEISEMOEHREN IJID KAROTTEN.
SOIST. 6EI.IIJESE

TIEF6EFRORETES GEI.1IJESE, GEt.'tJESEKOISERVEN U. AE.

IIEFGEFROREIIES 6EI{JE SE.
GEmJESEK(NSERVEN...... 1'....'.

ANOERE GEMJESEERZEUGNISSE ( OHNE GEMUESESAEFIE ). .

BROI- II\D AI{DERE BACKMREN.......

BROT- IJI\D BACKMREN AUS BROTIEIG.

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT),
KLEIISEBAECK AUS BROTTEIG.
S(NST. BACKMREN AUS BROTTEIG......,

FEIIIE BACKMREN (FRISCH UNO TIEFGEFROREN).,.,.

DAUEREACKl.lAREN

A'CKER, SUESSI{AREN, I{ARI,IEIADE

ZUCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER). .... ..
IqKAOERZEIJGNISSE ( OTIIE SCHOKOLADE ),
SCHOKOLADEN UND SCHOKOLADENERZEUONISSE.
ZUCKERMREN (OüE KAADIERTE FRUECHTE).
SPEISEEIS.
BIET'IENH(NIG.
HAM'ELADE, KOIFITUERE, 6ELEE, OBSTKRAUT....,.
SO{ST. BROTAUFSTRICH..

GETRE IDEERZEUGNI SSE, MEHRHI ITEL, GEI,.IUERZE,

I€IZETÜ,EHL.REIS.,,.....
AI{DERE GETRE
TEI6I{AREN...
IIIJESLI, CORNFLAKES.
GEruERZE.
SPEISESALZ.
ESSIG (OHIIE ESSIGESSENZ) iiiiäÄ,
S(NST. MEHR!,IITTEL U^D SPEISEZUT ATEN.

SO{ST. MHRUI,JGST{ITTEL.

SAEUGLIIIGS- UND KLE INKINDERNAHRUIIG.
FERTIGGERICHTE

GETRAENKE Z).,.,..
ALK&IOLFREIE 6EIRAENKE.

FRT,ICIITSAEFTE, FRUCHTSAFTKqIZENTRATE, GE_
ruESESAEFTE U.AE....

TAFELT,IAESSER.
KffiFEINI{ALTIGE LIM(NADEN.
ANDE RE L Ir'tmADEN UND E RF R I SCHUT.$ SGE IRAENKE
IqFFEEI{ITTEL UI{D TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE
IqFFEE.,
TEE 3)..

ALKOHOL I SCHE GEIRAENKE.

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER ( LITER).
TRAUBEN- UAID FRUCHTI{EINE (LITER).
IRAUBENSCHAUI.T,{E IiE ( LITER ).

TABAKl,lAREN.

ZIGARETTEN
ZIGARREN (
ZIGARILLOS

1169
207

n)
52ä
380

rcä
25

700

0
1
0
5
1
1
1
0
0
1
1

25,34

2,22
0 r23

11 ,45
s,47
?,04
2,30
2 r33
o'30

19, 08

5
tq
I
3
3

15
I

99
00
03
15
4S
13
14

17'60

10, 79

5,q7

I ,01
0 ,98
1 ,39
2,21
0,94
1,87
0 r36
0,62
9,70

11 ,45
0,7?

11,34

71,95

43,89

28,06

6,70
12,9O

6,311
?,71

11 ,55

8,97
o,12
?,q8

53,01

36,36
16,55

24,00

1 ,09
0
1

13,80

4,s?
9,28

0,32

92,28

59,58

19,96

12,63

s5,43

2,r9
7,2q

22,80

q52
23A

237

1 170
993

s8ö
47

1 733

:

8 354
3 057

1 183

36,118

1,22
0,29
2,61
t,42
8,62
4rQ
3,25
5,AZ
1,53
0,21
3,05q,04

16 ,93
5,06

70,87

0,37

I 12 ,51

73,44

37,71
35,69
0,64

24,76

14,90

57,51

2,27

45,32

0,73
44,59

155,55

95,97

3, 43
0, 10
4,20

185,98

30,21
707,87
47,90

22
27
61
91
07
79
19
44
99
09
15
86

403
279

18ä

784
aza

76ö
15

?911

27
92
72
26
72
50
60
02
06
11
38

20,96
18,69
10, 13
14,10
s,??

t6,77
1,50

48,38

1
5
2
2
3
1
0
2
2

9r04

2,42
6,23

0r30

53,63

37,37

7
2

5
1

23,56
13, 49
or32

980
4?6

, ,al

2sö
q37.

1 183
296

57ö

?66
0,3

31,45
27,4t
0,43

983
542

1 ,43
?7 t1Z
16,57
11 ,37
2,54
2,86
2,65

490
207
357,

1,53
2,57
2,04
5,78
9,75
2r73
0 ,33
0 ,53

20,76

1 176

1 505
s21

i 652

3

14, S9
8r73
1 ,59
1,89
?r52

39,27

259

47,02

IOEERZETJCiNI SSE

1,36
7 r73
1 ,84
5,42
6,93
2,?8
0,31
0,51

18r83

40, 15

a a1

36,84

r34,74

85 ,38

7,36
23,44
t2,79
4,95

26,05

102,99

73,47
57,79

I 591
657

7 740

6

7 0:32
42

24ö
0,2

75

219
o,2

311

0,5
0,4
219
0,7

56
0

1 190
41

1 151
62

4
I
I
6

0
11

?
0

4
b
2

0
b
1
0

32
20
52

23
0
2

99
0

38
0

27,19
24,?5
8,05

t7,72
5 r89

77,08
2,38

59,58

3,27
??,27
20,59
7r36

77,72

VERZEHR VO! SPEISEN U. GETRAENKEN IN I(ANTINEN, GAST-
SIAETTEN U. AE...
VERZEHR Vü{ SPEISEN IN
VERZEHR VI}I SPEISEN IN
VERZEHR VtN GETRAENKEN

IqNTINEN (ANZAHL).
GASTSTAETTEN
IN I(ANTINEN,

1) SO.IEII IN OER VORSPALTE NICHT
3) OilE KRAEUTER-, PFEFFERI.IINZTEI

GASTST U. AE 37,72

AAIOERS AIIGEGEBEN IN 6RAI.i,I. - 2) SÜIEIT NICHT II,I GASTSTAETTEN_ UND IqNTINEIWERZEHR ENTHALTEN. -
E U.AE

-t2-

; 
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NEUE LAENDER UND EERLIN - OST

5 BUDGETS JE HAUSHALT UND MII\IAT

1. VIERTELJAHR 1997

I HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTV! Z . t HAUSHALTSTYP 3
I------

ART DER EINAIAHMEN UND AUSoAEEN
ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)

1S8 381 346

DI,l IPROZENTI DM IPROZENTI DT'I IPROZENT

BRUTTOEINKOI'IMEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT.....

EINKII{"IEN DER BEZUGSPERSO.]......
DARUNTER:

UNREGELMAESSI6E ZAHLUN]GEN 1)..,...
VERMOEGENSI,JIRKSAME LEISTUNG DES ARBEIT6EEERS

EINKOI'T.4EN DER UEBRIGEN HAUSHALTSHITGLIEDER ..,
BRUTTOEINKOIIEN AUS SELBSTAENDIGER TAET]GKEIT 2)

EINIIAHMEN AUS VERMOEGEN 3)

E INIAIAHMEN AU S UEBERTRAGUNGEN UND UNTERVERM IE TUNIG

LAUFENDE UEBERTRAGUNGEN VOt'l STAAT 4),....,
DARIJNTE R:

RENTEN DER OESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUNG
UEBERTRAGUIIGEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SONSTIGE LAUFENDE UEBERTRAGUI\GEN 5), UNIERMIETE

EINMALIGE UND UNREOELI4AESSIGE UEBERTRAGUNGEN 5).
DARUNTE R !

VOM STAAT.
VO{ PRIVATEN HAUSHALTEN.

HAUSHALT SBRUTTOE INK[]I'1HEN.

ABZUEOLICH 3

EINKü.4MEN- UND VERI'IOEGENSTEUERN. .
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUM, ARBEITSFOERDERUIIG..

ZUZUEGL ICH:
SIT{STIGE EIMIAHMEN 71..,...
DARUNTER:

VERT4OEGENSUEBERTRAGUNGEN 8)..,.....
DARUNTER:

vo"r STAAT 4).. . . ..
VON PRIVATEN HAUSHALTEN.

AUSGABEFAEHIGE EINKCIf.1EN UND EIIWAHMEN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

UEBRIOE AUSGABEN 9)..
ZINSEN.. .....r..
STEUERT! ( OHNE E INKOI.IMEN_ UND VERI4OEGENSTEUERN ),

DAR. KRAFTFAHRZEUOSTEUER.
FRE II,.IILLIGE 8E I IRAEGE ZUR 6E SETZLICHEN KRANKENVERSICHERUN]G. . .
FREI',IILLIGE BEITRAEOE ZUR GESETZLICHEN RENIENVERSICHERUNG 1O)
PRAEI.IIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U.ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUIIG
PRAEMIEN FUER KRAFIFAHRZEUOVERSICHERUNG 11 )..
PRAEMIEN FUER SONSTIGE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUNG. .. . .. .
BEITRAEGE AN ORGANISATIü{EN OHNE ER'IERBSZHECK.
OELDSPENOEN, UEBERTRAGUNGEN AN ANDERE PRIVATE IiAUSIiALIE UND

SOISTIGE AUSGABEN 7?).,.,.

VERAENDERUNIG (+/-) DER VERI,,IOEGENS- UND FINANZKONIEN 13).......
BILOUI\IG (+) 8z!.I. VERMINDERUNIG (-) Vü,I SACHVERI,4OEGEN.

BILDUTIG (+) BZ,.I. VERI.IINDERUNG (-) VON GELDVERI,4OEGEN,

KREDITRUECKZAHLUiIG (+) BZ,{. KREOITAUFMHME (_),

3057,27 100 5557,33 100 745?,39

44,35

190 ,52

?422,29

2727,54

2705,2t
13,38

5,23
95 ,52

16,29
58 ,96

0,5

0,1
6r6

2854,26 93,4

109 , 26

36,81

24,37
5 ,04

2963,51

2A3,22

100

75,4

9,6

6,?

s2,3
89,0

88 ,5
0,4

0,2
3,1

75,A

62,4
0,8
UtZ

13,q

1,0

4,0

19rz

tb,b
0,7

10 ,0

0,6

2,O

0,5
7,?

7
15

55
47?0

0,3
0,7

13
1b

3,6
0,4
0,q
0,3
0,1
0,4
4,8
1,6
0,5

?,4

c 1,
8, 05

??7,35
90,66
2?,54

125, 15

0,2
0,3
0,3
0,0
0,0
0,0
4,7
t,2

42t3,38
3470,18

s2,31
t0,?5

7q3,20

54,73

??0,75

1068, 48

921 ,35

37,68
555,38

33,22

65 ,20

42t,t8
861 ,99

4274,t6

343,52

t80,24
a2,86
67, 15

46 1 7,68

3375, 119

61 1,88
oo oo
26, 05
2q,57
6,92

+629,31

+865,07

f5 13,85

-750,60

692?,97

s069,32

5?,14
14,01

2853,65

sl,72
267,74

627,7?

486, 40

11,40
4115 ,55
29,3s

1C5,37

?7,26
52,01

863,94

279,75
26,96
26 ,39

aa,2

51,8

0,7
012

36r3

0,5

3,4
7,9
6,?
0,1
5,7
0,4

1,3

100

10 17,69
7320,77

76,9 5513,92 70,2

512,38

290,?q

153,66
85, 10

100

73,1

13,3

2,?

5026,31 100

67r6

14,3

4071,01

0
8

6
5

6,27
9,60
a,67
0 ,65
1 ,00
0,45

r?0,t7
35,71
9,79

99,57

0,6
0,5
0,1
0,1
o,?
s,g
?,0

20,13
4,37

?6,02
291 ,09

0,3

3r4
0,s
?,7

r13,6
+18,8

+11,1

-tb'J

95,77
33,40

7ß,44

+ 1091 ,36
1693,11€|

+723,64

-325,76

+445, 18

+4,50

+427,27

+73,42

+15,0

+0 12

+7q rq
+0,5

+18r1

+11,5

+72,0

-5,4

1) URLAUBS-, HEIHNACHTSGELD, PRAEMIEN, TANTIEMEN, JEDrcH KEIN UEBERSTUNOENENTGELT. - 2) Z.B. ENIGELIE FUER H4UiH4!J§Bqq!TUEHRUN6'
osraetuierEirsLEISTU|EEN U.AE. - 3) Eitt'JÄilHEN AUs VERT.IIETU[!G UND VERPACHTU|''J6, MIET,,TERT DER EICENTUEMER!{0HNUIIG (vERRIrl6ERT Ut'l
öiE Äü§öÄsEN rüEn oEru UNTERHÄLT vul oauruo§rüecKEN UND GEBAEUDEN) so,rrE E!\hrAHr'4EN aus GELDVERH0EGEN (DIVIDETqENT zINSqN_EJqr-). -
al-uraenraÄouruoEru oEn soztalvERSICHERUM u. DER GEBIETSKoERPERSCHAFTEN, 0EFFENTLICHE PENSIo!EN. - 5) InERKSPENSIqIEN / RENTqNI
§inEikür.rrrnsruErzurlGEN, LAUFENDE UEBERTRAGUNTGEN AUS PRIVATER KRANKEN- üND SCHADENVERSICHERUT]G UND vo! ANDEREN PRIVATEN HAUSHAL-
iEr.r.---sl eir.trÄliot üeäERrnaeuruoEru voN UNTER 2oo0 Dt4 JE EINZELFALL, - 7) EIr${AHMEN AUS DEt',t VERKAUF IM HAUSHALT ERZEUGTER oDER
oEanaucHrER r,{ARaN az.B. pK!), ETl'I'lALTGE UND UNREGELMAESSTGE UEBERTRAGUNGEN vo{ 2000 Dr'1 UND MEHR JE EINZELFALL, EE§TATTUIq-luER
öEiCHÄErr[rcne zwEcre, RuECküERGUETUTIGEN AUF T.,IARENKAEUFE (2.8. FLASCHENPFAND),.RUECKYFEqqE]III,§ yq!-lyylEL BEZaHLTEN ENERGIE-
roiiEr.r, lEöocn keirrre-EtruranueN AUs vERM0EGENSMINDERUT'I6 UND KREDITAUFNAHME. - 8) EIMIALIGE UND UNREoELMAESSI6E UEBERTRAGUTIGEN vo{
2OOO DM UND I'4EHR JE EINZELFALL. _ 9) OHNE AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG UND KREDITRUECKZAHLUM. - 10) AUCH FREII'{ILLIGE BEI-
iÄÄEoe rürn pErusroms-, Ätirn§- UND STERBEKASSEN. - 11) KFZ-HAFTpFLICHT-, KASKo-, IrysAssqlvFq§.lqlEB!.ll§: - 12) cqLD§IRAFEN,_SPIEL-
EINSÄET2E; AUSGABEN FÜER GEScHAEFTLIcHE ZHECKE, PACHTEN FUER GAERTEN. _'13) AUSGAEEN FUER VERI.IOEGENSBILDUM UNO KREDITRUECK-
2Äriiur'rol-Äa2üEeliöH riulanurN AUS VERH0EGENSMTNDERUM u. KREDITAUFNAHME, JED0CH oHNE TIERTVERAENDERUNG V0RHANDENEN sAcH- UND

GELDVERI'1OEGENS.

-13-



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

6 EIIÜIAHMEN UND AUSGAEEN JE |IAUSHALT UND MINAT

1. VIERTELJAHR 1997

ART DER NACHI.IEISUI\.IG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DI.,I I PROZENT I Dt,I I PROZENT I OIt I PROZENT

EIItIAHI'IEN

OARUNTER:

EINKO,IGN AUS ERHERBSTAETIGKE IT.
EIIüAHMEN AUS VERI'IOEGEN.
EIhNAHMEN AUS LAUFENDEN UEBERTRAGUT.IGEN
E II.{\IAHMEN AUS E IIÜIALIGEN U, UNREGELI.I. UEBERIRAGUNGEN
EIN\UHI.IEN AUS UNTERVERI"IIETUIIG UND AUS DEM VERKAUF V. !.IAREN

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH,..

DAVO!:

MHRUAIGSI'IITTEL, GETRAENKE, TABAKHAREN

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE.....
MILCH, I,IILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UNO _0E1E..... .
OBST, OBSIERZEUGNISSE.
KARTOFFELN, GEMUESE, KARTOFFEL- IJND GET1UESEERZEUGNISSE..,.
BROT UND ANDERE BACKMREN......
ZUCKER, SUESSI..IAREN, MARMELADE
ANDERE MHRUIIGSI4I T TEL.

1)l): . ?ill:
BEKLEIDUNG, SCHUHE...,...

HERRENOBERBEKLEIDUIS. . t.
DAI,IENOBE RBE KLE I DUt{G.
(MBENOBERBEKLE IDUTS

SCHUHE..
F REr,lDE AENDE RUr\§EN uND ne pÄäi iüäär.r' ar,r' Äi iiE i öüNc' üNö

SCHUHEN, MIETEN FUER BEKLEIDUNIG UND SCHUIIE.

I.lOHNlJt\ESIIIETEN, ENERGIE,

EiEN.
RG IE

r.roEBEL, HAUSHAL
HALTSFUEHRUAIG.

TSGERAETE UND ANDERE GUETER FUER DIE HAUS_

44
236

?726
t5t
3?

34,77
33,73
51 ,26
24,04
?9,5?
93,94

26,6s
43,16
0,55
0 ,66
3,77

78,?5

36
58
77
33
s6

X
x
x
X
X

X
X
X
x
X

0,9
1,5
0,4
0,5
0,3
1,0

a
,?

9,7

4,
1,
1,

4268,11
312,59
954,56
294,t6
83,89

100 3376,49

151,89

109 , 98

201,35

14,91ql,97

1 ,05

663,04
204,40

6964,09
387,04
515,21
39s,61
1 14,58

18,53
4t,,93

? rl9

703, 04
270,74

10,20

50, 17

X
x
X
X
X

2235,71

t7?,35
65,56

46,85

1 i9,55 5r3

8 ,69
t6,?'?

1 ,51

523,7q
160 ,62

?04,43 o)

100 4071,01 100

3r3

6,0

0,4

496,99 22,2 793,?7 ?3,5 898,25 ZZ,7

39,04
43,66
79,31
50 ,83
63, 19

157,40

5,0
3,0
1,6
,2

1,3
4'2

,0
,0
,2
,8

0,4
0,7

0,1

23,4
/ rz

.52

.03
45
46
85
55
72
73

164,14

263,99

36,21
60,83
17,97
??,70
74,t2
42,50

24,2A
43,62
75,2t1tr 'O11,01
33,52

4,5
aa
7,2
1a
2,3
1,5
1,9
417

0,7
1,3
0,5
0,5
0r3
1,0

aa
0,9
1,5
t,2
0,8

3,7)t
1,1
1,1
2,7

1r8
4,3

4,0

6,5

25
33
01
03
13
7q
2Z
40

1
1
0
0
0
0

684,36 30,6 867,83 25,7 913,82 Zz,q

?,8
1,7

1,1
0,8

l,?
0,0

4,7

0,?
0,9

0,5
7,?

0,1

1r1
0r8

0r3

7,2

25,?-3
1f ol

7,10

19,86

19
6

76
1

MOEBEL, ,
BoDEIBELÄeGe; HaiMiiiiitiiN;'iÄü§iÄiisrAiiöii: : : : : :. : : :. : :
HEIZ- U.KOCHGERAETE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE..
oESCHIRR.UND ANDERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS_

FUEHRUiIG.
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE I]AUSHALTSFUEHRUIIG.
DIENSTLEISTUI'JGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNIG, FREMDE REPA-

RATUREN UND INSTALLAIIO\IEN VON GEBRAUCHSOUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRUI.IG..,. .

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREI'4DE REPARATUREN AN
DER I,IOHNUIS,

396 ,21

167, 94
46,38
43,99

s4,23
33,31

293,65

706,4?
31 ,05
51 ,85
38,99
28,55

6t,7?
38 ,65
34,36

1
1
1

0,3
0,9 31,27

-14-



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

6 EIIT.IAHMEN UNO AUSGABEN JE HAIJSHALT UNO MO{AT

1. VIERTELJAHR 1997

ART DER MCHI.IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTVa. I HAUSHALTSTYP3i-------------I DT.l I PROZENT I DT,I I PROZENT I DI.1 I PROZENT

GUETER FUER OIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE.. 138,67 6,? 101,37 3,0 159,47 3,9

0,5 34,80 0,9

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESI]NDHEITSPFLEGE,
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEOE.....
OIENSTLEISTUIIGEN VO.I AERZTEN UND ANDEREN MEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREMDE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE. ... .

DIENSTLEISTUNGEN DER KRANKENHAEUSER, SANATORIEN, PFIE6E-
HEIME U. 4E......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE. , . . ,
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUIICEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREI'IDE REPARA-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.,,......

GUETER FUER VERKEHR UND MCHR ICHTENUEBERI'II TTLUNG

KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER... . .. .
FREMDE REPARA'I'UREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERil],

ANDERE OIENSTLEISIUNGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHR_
RAIDER.,

FREI.IDE VERKEHRSLEISTUNGEN (OHNE PAUSCHALREISEN),
NACH R ] CH TENUEEE Rt.4 I TI LUNG

OUETER FUER BILDUIIG, UNTERHALIUNO, FREIZEII.

FERNSEHEMPFAI\iGS-, RUNOFUNKEMPFAT{GS-, PHü!O-, FOTO- UND
KINMERAETE.

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDUAIG, UNTERHALTUI'IG, FREIZEIT.
BUECHER, ZEITUIIGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUM, UNTERHALTUIIG, FREIZEIT....,
UNTERR ICHISLE I STUIIGEN.
DIENSTLEISTUNGEN FUER BILDUIIG, UNTERHALTUTIG, FREIZEIT.,...
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUI{G.
FREMDE INSTALLATIOIEN UND REPARATUREN AN OEBRAUCHSGUETERN

FUER BILDUTIG, I.JNTERHALTUNG, FREIzEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENL]CHE AUSSTATTUIIG, DIENSTLEISTUNGEN
DES BEHERBERGUNGSGEhEREES Sü,.IIE GUETER SO!SIIGER ART.,....

GUETER FUER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTUNG
BEGRAEBNISARTIKEL. . ., .
D I EN ST LE I STUI{GEN DE S BEHE RBE RGUT\$ S6EI,.IE RBE S
PAUSCHALRE I SEN
DIENSTLE I STUNGEN DER KREDI T INSTI TUTE UND VERSICHERUI\.IGEN., .
DIENSTLEISTUNGEN UND FREMDE REPARATUREN SO{SIIGER 4RT...,.

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARUNTER:

STEUERN..
BE I TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUIIG, ARBE I ISFOERDERUiIG. . . .
PRAEMIEN UND BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUNGEN UND

PENSIO!SKASSEN
BEITRAEGE, OELDSPENDEN UND SO{STIOE UEBERIRAGUT\§EN..,,.
TILGUI!6 UND VERZINSUNG VO\l KREO]TEN.

4?,57
lqrBq

14,88

7,64
23,29
2,58

32,48

133 ,09
9, 45q0,ü
0,64

11, 14
?02,12

157,34
92,44
49,98

15,30
6,35

15,57

0,70
39,94
2,64

19 ,83

73,52
s9,28
3,63

30,37

867,35

0,7

2r,3

0,
0,

1,9
0,7

5
2

37
49

? 0,5
012

0,3
712
0r1

335,71 15, 1 677 ,74 20,1

0,7
0,3
1,0
0r1

1,5

0ro
r12
0r1

0,6

315,40
17,93

737,7?
2,00

1 16 ,87
24,68
69, 1s

75
01
59

72
?5
55

56,6S 2,5 84,31

439,84 10,819,42 0,5
158,61

2 15?
3,9
0r1

10,s

3,5

3r3
1,1

6,0
0,{
1r8
0,0

7,7
0,5
1r8
0,3
0r0
1,8
7,7
0,6

0,5
0,1
0,7
0,6
0r3
0,2

9,3
0,5
3r9
0,1

2<
0,7
?,0

1,2
1,8
114
0,5
1,9
2r0
lr1
0,6

130 ,03
44,68
72,25

1133,115

59,70
81 ,41
57,54
17,03
70,80
81,99
42,33
19,37

3,29

738,47

2
1
8

3

197,30 8,8 3s6,96 10,5

0,1 3,30 0,1

41, 13
60,80
47,80
15, 48
65,55
67, 11
37,04
18,76

38,65
14,16
47,22

0,74
41,31
38,86
12,ß
2,67

18,02
0,45

38, 41
10,80
9,22
7 r47

11 ,58
1,98

76,72
14,16
6,42
5,52

1,5
2,0
1r4
0,4
\,7
2rO
1r0
0,5
0'1

0r5
0'o
1,6
017
0'3
0,3

2,5

5
0
1
3
3
2

0
0
1
0
0
0

21,08
l r0?

63,79
27,94
11 ,00
13,64

X
X

23
79

s47
869

x
x

x
x
x

x
x

1044, 65
651341

416,50
120,60
s83,66

x 330,34 Xx 91,70 Xx 343,21 X
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NEUE LAENOER UND BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UNO I.IOIIAT NACH VERI,.IENDUNGSZ,.IECK

SO.IIE NACH DAUERHAFTIGKEIT UND I,IERT DER GUEIER

1. VIERIELJAHR 1997

ART DER AUSGABEN 1 )

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

OM IPROZENII DT.l IPROZENTI DI.J IPROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH...,.,.

MHRUI{GSI.IITTEL, GETRAENKE, IABAKHAREN.

MHRUTIGSI,IITTEL 21., ... .
DAVOT:

TIERISCHEN URSPRUI{GS 3),.
PFLAI{ZLICHEN URSPRUISS 2 )

GETRAENKE.

2?35,17

MCH VERI,IENDUNGSZHECK

496 ,9S

356 ,21

100 3376,49 100 407!,ot

22,2

15,9

793,27

525,90

250,85
285 ,05
134, 18
23,22

109,98

23,5

8,7

10 ,6

38,6

l?,7

898 ,25

560 ,71

100

22,7

13 ,8

917

IU, b
q

3,4

36,?

13, 3

15,6

172,47
183,80
a4,4?
9,52

45 ,85

684,36
5?3,74
150,52

91,48
2,?4

65,01

8,2
3r8
0,4

4,r
0,1

)a
1,7
1,5
1,1
0,8
0,9

rc !

6,0
1,8
0,0
1,9
7,7
1,1
2,5

6,
?
1,
7,
L,

2,5

0,1
0,7
0,6

7,7
4,4
4,0
0,7
.3,3

,0o
a
c

25,7
19 ,6
6,1

3,8
1,8

3,2
1,5
7,2
0,8
0,s

3,0
0,5
0,5
1,3
0,6

20 rloä
20
0,1
7,5
1,6
0,7
2,0

1,1
0,1
0,?
1,4
0,5
1,1
0,6

246,37
314,34
149,90
23,50

154, 1 4

6,1
11
317
0,5
s,0

6r5
3r4
1,9
7r?

1, !
1,1
1r1
1,1
0,8
t,2

21,3
10 ,8

0'1
2,0
1,7
1,1
1,8

BEKLEIDIJIS,
OEERBEKLE
S(NSIIGE
SCHUHE...

1 19,5s
77,52
30 ,64
77,38

scHUHE.....,.,
,IDUI{G,.
BEKLEIDUIS.....

2

,8

,5
,4
,?

5
2
1
0

,a? oo
137,94
76,26
49 ,80

159,47
?7,86
sa,3?
52,91
30 ,37

7
2
a
7

0
1
1
0

2
E
0)
5

1
3
s
6
0
5

0
0
1
0
1
0

7
1
1I
2
7
6

0,?
1,6
0,7

a

,t

734,?4
740 ,86
79,62

500 ,67

2C1,35
99,23
53,64
42,44

6
Z
1
1

I{$INUISSI{IEIEN,
HOHMJfTG SI,,IIETEN
ENERGIE.....,.
DARIJNTER:

ELEKTRIZITAEI LIND 6A5
HEIZoEL.......
zENTRALHEIZUIS , MR?,IiASSER UNo FERMAERI,IE

MOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U
OARUNTER:

AE, FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG.

MOEBEL 5).
BooENBELAEGE, riE Ir,irEXTILIEir:' iÄüiiÄiisrläüiä : : : : : : . ., .,
HEIZ- UNO KOCHGERAETE, AI,ID. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE....
GESCHIRR U.A. GEBRAUCIISGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG
VERBRAIJCHSGUETER FUER DIE' HAUSHALTSEUEHRUI'JG 6).,..,.,,..
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN DER I.IOHNUI{G.

GUETER FUER DIE 6ESIJIIOHEITS- UND KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER OIE GESI'NDHEITSPFLEGE.
OIENSTL. V. AERZTEN, KRAI{KENHAEUSERf! U. AE. F. D. GE SUNOHE I TSPFLEOE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
DIENSTLEISTIJMEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

GUETER FUER VERKEHR Uf{O MCHRICHTENUEBERI,,IITTLUIIG
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCIISGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSAIZTEILE LJND ZUBEI1OER 8). . . .. .
Ai.IDERE DIENSTLEISTUiIGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U.FAHRRAEDER 9).
FREI.|DE VERKEHRSLE ISTUI.IGEN ( OHNE PAUSCHALREI SEN ) .
FERITSPRECH- IJND SINSTIGE POSTGEBUEHREN,

ENERGIE (OHNE KRAFTSTOFFE)
I ( AUCH I,lIETI.IERT D. E ICENTUEMiR'iöiNüIJG. ü : Äi : I 

. 
ä J

8?
oq

857,83
663 ,04
204,80

30
?3

7 210,78

136 ,53
7,q4

61,2t

22,4
77,3q1

3,4
0,2
1,5

913
7A3

9,86
I ,38

63,79
27,9q

1475,63

540,00

20s,a3

67 t7Z
38 ,6s
34,36
25,23

19,86

138,67
57,40
2?,5?
25,87
32,88

37,071trO
1,7L

47,22

396,21

157,94
45,38
43,93
ss,?3
aa al
50, 17

9,?

15
20

2
10

11
l?
2S

?
10

128,50
11,34
61,07

10 1 ,37
27,65
17,?8
q2,6?
19 ,83

293,65

706,42
31 ,05
51,85
38,99
28,55
3r,27

3, 16
6,57

47,AO
15,02
37,0q
18, 75

84,31

1302 ,9 i
s2a,??
523,90
5S6,84

7?,31
352,30

335,71
133,09

40,17
c ,54

43, 16
39,04
?5,0t
55 ,59

857,35
439,84
158,51

? r52
a0,?8
6S, 18
44,58
72,25

433,45

56, 12
3 ,58

11,58
57,54
?4,?r
42,33
19,37

677,7q
315,40
137,72

2rlc
81,47
53, 33
2q,68
69, 15

356 ,96GUETER FUER BILOUIIG, UNTERHALTUNG, FRE]ZE]T.
DARLf,ITER:

FERNSEH-, RUNOFUNK- UNO PHOIOGERAETE 10)..
FOTO- UI{O KINOGERAETE TO)..,..
SPORT- Ur\D CAMPII.IGARTIKEL
BUECHER, ZEITUI'JGEN, ZEITSCHRIFIEN.
BESTJCH V(N THEATER-, KINO-, SPORTVERANSTALTUNIGEN U.AE
PFLAI.IZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.... '.TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUTS.

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUiIG UND SITIST. ART, REISEN..
DARUNTER 3

197,30 8,8

4,35
38 ,86
L?,46

56,69

7,77
3,14

16,12
14, i6

8 ,93,otr
38,41
10,80

2,5 138,47

UHREN, SCHi{UCK 11).....,,.
ir§c'riEru,-xoFFeR-ü: li: : : : : : .
DIENSTLEISTUISEN DES BEHERBE
PAUSCHALRE I SEN

RGUÄIGSGEI^IERBES 12 )

0
0
1
0

MCH DAUERHAFTIGKEII UND I,,IERT DER GUETER

853,85 38,?VERBRAUCHSGUETER, .....
GEBRAUCHSOUETER VO,l MITTLERER LEBENSDAUER UND/00ER

BEGRENZTEM I,.IERT. ...
L.AISLEBIGE, HOCHI.IERTIGE GEBRAUCHSGUETER. . . . . .,
I.IOHNIJTSS- UNO 6ARA6EMIEIEN.. .. .

250, 76
279,50
556,46

s9,67
?34,46

7
tr
I
Z
5

18 ,0
74,?6

1
4

REPARATUREN.... ?,0
SO!STIGE DIENSTLE I STUI,IGEN. t2,3

1) DER BECRIFF 'GUETER' IN DEN TEXTBEZEICHNUNGEN FASST Ii,{AREN UND DIENSTLEISTUAIGENI ZUSA]'I.4EN. _ 2) EINSCHL. FERTI6GERICHIE,
3} OHiIE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL, NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. I'4ATRATZEN, _ 6) Z.B. I.IASCH- UND PUTANITTEL. _ 7) Z,S, FRISEUR.
8) EINSCHL. AIHAEI.IGERN, REIFEN, M0T0REN. - 9) FAHRSCHULE, IUEV-GEBUEHREN, GARAGEN&4IETE, PARKGEBUEI-iREN' tlAGEl\[,IAESCHE. -
10) EINSCHL. ZUBEHOER ÜND ERSATZTEILEN. _ 11) EINSCHL, ANDERER GOLD- UND SILBERSCHMIEDE'.IAREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERMCH.
IUI.IG IN HOTELS, PENSIOIEN, FERIEI\HOHNUN/GEN, CAMPII\GPLATZOEBUEHREN,
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFhENDUNGEN FUER NAHRUNGSMITTEL, GETRAENKE UND TABAKhAREN

JE HAUSHALT UND MONAT NACH GUETERARTEN

1. VIERTELJAHR 1997

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
ART DER NACHIIEISUNG MENGEl)I DM II4ENGEl) I OI,4 IMEAJGEl) I DM

NAHRUMSMITTEL, GETRAENKE, TABAKHAREN INSGESAMT

NAHRUNGSI4ITTEL 2 )

NAHRUNGSMITTEL TIERISCHEN URSPRUNGS

FLEISCH, FRISCH, 6EFROREN.. ....
RINDFLEISCH.
KATBFLE ISCH.
SCHI,]EINEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK). . ., . .

SCHAF- UND ZIEGENFLEISCH,
GEF LUEGEL.

INNEREIEN U.A. SCHLACHTNEBENPRODUKTE.,.....
SOAISTIGES FLEISCH.

FLEISCHhAREN,.

I.IURST UND I.IURSTI,]AREN.,....
scHINKEN, sPEcK, RAtrcH-, «iiiäiiiiiöi
,iUR3TK0NSERt/EN
FLEISCHKONSERVEN. .,...
ANDERE FLEISCHERZEUGNI SSE.

FISCHE.UND _FILETS, FRISCH, TlEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

F I SCHI,.IAREN,

F I SCHKOTISE RVEN
ANDERE F I SCHERZEUGNI SSE, KREBS-

UND I,iEICHTIERE

I'4I LCH

TRINKI.4ILCH (LITER)........
KONDENSMILCH (E]NSCHL. MILöiPüiüii)
SAHNE (LIIER).
JOGHURT, BUTTERMIlCH.
SOf!STIGE I'4ILCHERZEUONISSE..........

2??

5,03
0,2t

17,15
0 ,84
6 ,41

?,rt
2,40

55,91

445
72

047
64

058
696
457
309

29,?4

6,02
0, 40
1, 13
1 ,38

10,04
1 ,83
5,74
?,69

495,99

356,21

tt? ,47

40,2?

5,6?
10 ,55

5,48

5,07
2q,29

?1,67

13,87
5,35
2,4q

10a a1

525 , S0

?s0,45

52,2q

s,52

a7,3?

60,07
16,94
2,71
0, 79
7,q7

3,7 5

8r58

4, 00

4,59

s3,32

29,?4

23,23taa
0,78
6,74

6,52
0,22

9rzq

0, 41

?a5,05

9,01

7,38
1 ,53

39, 04

33,20

5,84

2 115

898,25

560 ,71

246,37

c^ (E

61 ,99
16,78
2,75
0,7s
7,91

3,q3
8r69

4,37

s,32

45,94

74,79
2,3q
?,33

14 ,61
11,86

30,47

25,21

9r65

0,41

314,34

9r20

381
7

847

304
173
458
334

7 32?

5 085
1 035

274
106
823

358

0, 10
?4,78

0, 09
7 r9-l
9,04

3,48

8,81
0,42
1 ,31
1,42
9,23
1,29
7,64
3,07

25
16
63
35
75
t)
93
96

5'?

4
0

ua
0
7I
1

89

354
IU

534

?36
081
425
369

7 299

5 0q7
1 010

263
100
879

338

4 77A

3 247
770

150
s04

5ZA

38 ,05
11 ,87

1 ,541 A7
,41

34
s4
91
80
80

U,b

0,5

250
377
293

8
3
1
7
2

t6,2 15,4

0,5
14,6?,<E

)e1
72,62
71,23

KAESE. . .

HART-, SCHNITT_, I,.IEICH_, SCHHELZKAESE.
FRISCHKÄESE U.-ZUBEREITUNG ( OHNE QUARKSUESSSPEISEN)
SAUERHILCHKAESE.,..,..

2
I

107
170
91

1 ?06 5,9776 0,69

E IER

FRISCH (STUECK).......
BEARBEITET.

BUITER (EINSCHL. I'4ILCHHALBFETT UND EUTTERSCHMALZ)

SPEISEFETTE UND -OELE IIERISCHEN URSPRUNGS.,.. ..,

NAHRUIIGSYI TTEL PFLANZLICHEN URSPRUNGS.

SPEISEFETTE UND _OELE PFLANZLICHEN URSPRUNJGS.

PlARGARINE.
ANOERE SPEISEFETTE UND _OELE PFLANZLICHEN URSPRUTIGS.,..

OBST UND -ERZEUONISSE (OHNE GETRAENKE UND I'IARMELADE).,...

F R I SCHOBST.

KERNOBST.
STE INOBST
BEEREN..
IIEINTRAUBEN,
APFELSINEN, MANDARINEN, CLEMENTINEN.
SONSTiGE ZITRUSFRUECHTE
BANANEN.
Sü{STIGE SUEDFRUECHTE.

SCHALEN_, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UNO OBSTKONSERVEN,....

SCHATEN- UND TROCKENOBST,....,.
OB STKOI!SERVEN.
TIEFOEFRORENES OBST....
ANDERES VERARBEITEIES OBST,,..

KARTOFFELN, 6EMUESE, KARTOFFEL- UND GEMUESEERZEUGNISSE....

KARTOFFELN, FRISCH.. ]

KARTOFFELERZEUONI SSE. .

1) SOI,IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANOERS ANGEGEBEN IN GRAI'T'I. - 2) EINSCHT

,:
1 095

72

1 345

5 878

5,79

5,72
0,01
7r85

0,48

7 374

86

z 4s7

55

1 410

72

258
603
370
773

54
95

4
1

?5?? 7

7,26

7,10
0, 15

77
43

01a

183 ,80

6,50

5,47
r,77
3,46
0,?7
0, 03

33,73

3,08
2 r?7

7 45

38,32

?50
962
55S
650

4

2

c

33

?64
589
362
463

10, 480r€
1 ,46
T rqq

11 ,31
1,36
8,25
3,54
6,69
2,37
4,09
ö, 15
0,08

116,03

3,52
4t23

1,97
3,64
0, 16
0,08

43 ,66

3,46
4,97
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NEUE LAENOER UND BERLIN - OST

8 AUFI{ENDTJNGEN FUER NAHRUIIGSI.IITTEL, GETRAENKE UNO TABAKXAREN

JE HAUSHALT Ut\D M$IAI MCH GUEIERARTEN

1. VIERIELJAHR 19S7

ART OER I,IACHI,{EISUIS
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I MEN6E 1) I DM I MENGE 1) I DI,I I I'IEME 1) I DI'I

FRISCHGEI.IUESE. .

t.IEISSKOHL. . . .
SÜ{ST. KI]I"IL..
KOPFSALAT.
SOIST. BLATT- UND STEIIGELGEMUESE.,.,
TO{ATEN.

HUELSENFRUECHTE. . . . . . .
SPEISEI{OEHREN UND IqROTTEN,
SilST. GEMUESE

TIEFGEFROREiIES GEMUESE, 6EMUESEKüISERVEN U, AE.

IIEFGEFRORENES GEMUESE.
GET,IIJESEKNSERVEN. . , . , .

AI\DERE OEMUESEERZEUGNISSE ( OHNE GEMUESESAEFTE ). .

BROT- Ut\D AADERE BACKMREN.. ....
BROT- UNO BACKHAREN AUS BROTTEIG.

BROT (EINSCHL, KMECKEBROT).
KLEIIIGEBAECK AUS BROTIEIG.
Sü,IST. BACXMREN AUS BRoTIEIG....,,.

FEII{E BACXMREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN).....

DAUERBACKl,.lAREN

A'CKER, SUESSMREN, MARI.IELADE

ZIJCKER (RUEBEN- UNO ROHRZUCKER)..,...,
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Laufende Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte
Zeitrei hensegmente i n STATIS-BU N D

Aufbau wie Tabellen der Fachserie 15, Reihe 1

Ta belle n U bersc h rift SegmentPeriodizität der
Angaben

Früheres Bundesgebiet - Angaben ab 1986

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen
Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben fOr den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen,
Art der Nachweisung

Ausgaben für den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach Verwendungszweck
und Ausgaben; Dauerhaftigkeit und Wert der Güler

Aufwendungen f0r Nahrungsmittei, Getränke und Tabakwaren (Werte) nach Haushaltstypen
und G0terarten

Aufwendungen ftlr Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen
und Goterarten

Neue Länder und Berlin.Ost - Angaben ab 1991

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen,
Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben frlr den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen
Art der Nachweisung

Ausgaben für.den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach Verwendungszweck
und Ausgaben; Dauerhaftigkeit und Wert der Grlter

Aufwendungen f0r Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Werte) nach Haushaltstypen
und Goterarten

Aufwendungen fur Nahrungsmittel, Getränke und rabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen
und G0terarten

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich

iährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

2872
2873

2874
2875

2876
2877

2878
2879

2880
2881

3534
3535

3536
3537

3538
3539

3540
3541

3542
3543
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
La uf ende Wirts ch aft srechnun gen

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen
gibt Aufschluß über die Zusammensetzung der Ein-
nahmen und Ausgaben bei privaten Haushalten.
Aufgrund der unterschiedlichen wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse zwischen dem früheren Bun-
desgebiet einschl. Berlin-West und den neuen Bun-
desländern einschl. Berlin-Ost werden die Ergebnis-
se getrennt für die beiden Erhebungsgebiete nach-
gewiesen und zwar für jeweils drei ausgewählte
definitorisch möglichst ähnlich abgegrenzte Haus-
haltstypen:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-
empfängern.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit mittlerem Einkommen.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin und
der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Verwendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güter; außerdem werden die Autwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käüfe der ausgewählten Haushaltstypen.
Ferner werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden
seit 1962/63 in mehrjährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens-
und Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen über Einkom-
mensezielung und -verwendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben über Zusammen-
setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen
der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und

Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.
Einzelveröffenttichungen zur Eankommens-
und Verbrauchsstichprobe 1 988:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-, halte
Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater

Haushalte
Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für

Nahrungs- und Genußmittel; Getränke,
Tabakwaren, Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
tjezieher in privaten Haushalten

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (EVS
1983 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit Nutzgärten
Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in pri-

vaten Haushalten mit vermögenswirksa-
men Leistungen.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1 993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
sowie Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater
Haushalte

Heft 5: Autwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
Sonderheft 1: Private Haushalte mit Garten

Klassifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1 983

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTA\'.STRESEMAN N.RING 1 I
65189 WESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag M ETZLER-POESCHEL, Vedagsaustieferung:
SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 4343,
7 27 7 4 Retfrlingen, erhältlich.
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